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SE Alt ein! sourdinen her! ſpielt gantz pian und doufe, 
= Zeigt jedem der euch hört: es fehl euch eine Mufe 
5 \ Legt oͤffentlich an Tag: was vor ein Riß geſchehn 
Den man am wenigſten ſich unter uns verſehn. 
E Legt diebartien weg die aus D aur erklingen 
Sucht aus C moll hervor, laßt aus dem Dis was 


bringen 
Laßt Furiofd aus, Stoccatd! Prefld weg 


Nehmt itzt was vor die Hand nur bloß mit Flaut a Vec! 

Ach laßt geliebteſte! laſt unter euren choeren 

An ſtatt Vivacè itzt nichts als Lamento Hören 

Spielt pisniſſimè das Forte übergeht, 

Seht das Collegium wie es entgeiſtert ſteht! 

Wie muthig kamen wir nicht allezeit zuſammen 

Kein Regen, Wind und Schnee konnt uns den Weg vertammen 
Wir embrafirten uns beym erſten Augenblick 

Denn muficirten wir ein wohlgeſetztes Stuͤck. 

Gings nicht aufs erſtemahl; wir wurden drumb nicht muͤde 
Mann fing noch einmahl an und das in lauter Friede 
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Denn Eintracht gab den 75a, und Liebe dirigire 
Was Wunder ? wenn wir auch darinnen frofitirt, 
Dis alles hinderte uns gar nicht am Studiren 

Wir ließen unſern Fleiß darneben gleichfals ſpuͤhren 
Denn auch ein Mufen Sohn C sin jeder wirds geſtehn ) 
Muß auf Veränderung bey dem Studiren ſehn. 
Deßwegen muß man nicht nach Meynung ihrer vielen 
Stets die comædie: von dem Torpedo fpielen! 

Nein ſolche Abwechslung nach der man embſig ſtrebt 
Macht wiederumb aufs neu die Geiſter nur belebt. 
Wer nun vernuͤnfftig iſt, wird dieſes laſſen gelten 
Und nicht auf den Entſchluß aus Uberleylung ſchelten 
Den als ein Neben Werd iſt es gar wohl erlaubt 
Und dieſes haben ſchon die Griechen ſelbſt geglaubt. 
Wohlſeelger werther Freund! zu dieſem Unternehmen 
Warſt du ſo gleich bereit dich willig zubeqvehmen 

Du zeigteſt in der That: daß dich die Luſt antrieb 
Die auch biß letzten Tag bey dir beſtaͤndig blieb. 
Erfreuteſt du dich offt wenn wir fo auaneirten 

Und voller Harmonie zuſammen muficirten 

Das doch nur Stuͤck⸗Werck und der Anfang erſt gemacht 


Bey dem du küufftig hin es wuͤrcklich weit gebracht. 
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Wie wirſt du ao dich nicht inniglich ergötzen! 


Da du nunmehro Theil an Himmels⸗Choͤren nimmt 
Und mit dem Eugels⸗Heer dein Tutti nun anſtimmſt, 


Hier wars ein Schatten⸗Werck und kaum davor zu achten 


Was wir offt unter uns zu dem Vergnuͤgen machten 
Da aber wo du biſt iſt die Vollkommenheit 
Und folglich in Muße die größte Liebligkeit. 
Gehab dich :demnach wohl! genuͤß des. Himmels Freude 
Wie aber ſtehts umb uns? wir ſtehn im tieffſten Leyde 
Dein unvermuther Tod jagt uns ein Schrecken ein 
So daß wir gantz beſtuͤrtzt nunmehr beyſammen ſeyn 
Indeß erblaßter Leib! nimm die verſtimmten Thone 
Zum Zeugniß- unſrer Treu zur Dauckbarkeit zu Lohne 
Wir ruͤhmen deinen Fleiß den wir an dir verſpuͤhrt 
So lang ein Athem iſt, ſo lang das Hertz ſich ruͤhrt. 
Dein munttrer Geiſt ſoll uns nie aus dem Sinne kommen 
Die Freundlichkeit die recht bey dir den Platz genommen 
Die feuret unſern Geiſt nach deinem Tode an 
Daß man dich Jaͤnchen! nicht fo leicht vergeſſen kan. 
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Wie wirſt du dich vor uns nicht hoͤchſt begluͤcket ſchaͤtzen! 
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